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Der letzte Propst VO  $ ighem,

Mittheilung SEr

kKegaus Beda, wurde DE Nor. 14718 A

Brüssel geboren, studierte dort bel den Augustinern un ahsol-
vierte dıe Philosophie 7ı Löwen. Hierauf {rat Afflıghem 1)
In den Orden des hl Benedıet, legte 8. Januar- 1421 dıe
Ordensgelübde 58 und wurde 20001 1€ unı 1745 Priester. Kr
wurde nacheinander Bıbliothekar, Novizenmeıster, Subprier und
endlich 2R08| Sept 1(65 Propst. Afilıyhem ward nämlıch ın  T

Philıpp IL dem Erzbischoftfe VOI Mecheln übergeben, welcher
nıcht 1Ur ommendatar- sondern wirklicher Abht des Klosters
WaäLl, die Leıitung un Verwaltung ‚ aber dem Propste überliess :
dieser hatte VO heiligen Stuhle die Macht, Mıtra und Stab
Lragen, erhalten In dieser Stellung Nnu wıdmete Beda SEINE erstie
orge der Bibliothek und dem Archive, brachte dıe Urkunden
und Handschriften iın Ordnung und zaufte viele Bücher;: ferner
hiess 6I: die gothische Kirche soviel als möglich 1n eıne romanısche
verändern und verwandte STOSSC Summen auf Kenoviıerung der
Altäre, Herbeischaffung [0301 (+emälden un Statuen Im 1769
wurde eıne STOSSC Orgel nd 1m 1790 eın Glockenspiel ON

Glocken, welche ZUSAMIMNECN 4535 Pfund 9 angeschafft.
In acht Jahren R 8 lıess beinahe das gyanze Ostier
neubauen ; das Vıereck, ın welchem die Zellen der Mönche WAarcCN,
und der Flügel, iın welchem der Capıtelsaal siıch befand,
wurden fert1ig, 1Ur eın 'Theil des Vorgilebels blieb unvollendet.
Die französısche Revolution hatte der Thätigkeit des Propstes
ein. -Ende KESEIZT. Das Leben des Propstes mıt Bıtter-
keıten erfüllt: Streıten und Leiden W3a se1ın L,008: ZUerST hatte

sıch den Uebergriffen Josephs des 11 dann den (+ewaltthaten
der französischen Revolution YA wıdersetzen. Das Kloster selbst
W Al Jange eıt der Tummelplatz muthwilliger Soldaten Strategisch
günstig gelegen, wollte jede Parteı die e1 1m Besıtze haben;
dıie eıne _ suchte die andere daraus vertreiben und sıch selbst
festzusetzen: darum hausten und schwelgten und plünderten 1er bhald
die Oesterreicher, bald die Patrıoten, bald die Franzosen. Endlıch
wurde dem Kloster AIn 11 Noryr 1796 der Todesstoss versetzt.
An dıesem Tage, dem Feste des Martın, erschıen der OM-
m1ssär der Republik nıt eıner Brigade ÖNn Mann, erneuerte
die Aufforderung 7ZÜT Annahme der Pens1ion (von 1500 Liıvres)
und ZUT Verlassung des Klosters. Nach dreimalıger Aufforderung
un dreimalıger W eigerung ecommandierte „Avancez pouvez“

und der Fropst mıt selnen Mönchen wurden mıt gefällten
VBaj onetten untfer dem Rühren der Trommeln ‚:aus dem Kloster

3 ‚Siehe en Artıkel » Affliıghem« 1m and des Kirclienlexikous.
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gejagt. Es aren ihrer ım (+anzen och DO, nämlich 20.
welche ıim Kloster gewohnt, un E3 weiche auf den Pfarreıen
gewirkt hatten. aC verschiedenen Irrfahrten kehrte der
Propst wıeder nach Hekelgem, dem Dorfe. ıIn welchem Afflıghem
gelegen ist. ZUrück, wohnte da 1m Hause des Grefher’s des
Klosters verborgen und spendete ZULEC „geschlossenen Zeit“,
oft mıt Lebensgefahr den Gläubigen die heilıgen Sacramente.
Von diesem seinem Verstecke auS, welches eine Viertel-
stunde Afflıghem entfernt WAar, musste ar f mıt eigenen Augen
sehen, W1e Mal die Klostergebäude Stück um Stück abbrach
und miıt der Kirche der Verwüstung preisgab, bıs er 2000 11. April
1808, Jahre alt, se1ın thaten- un leidensvolles Leben beschloss.

Kegaus W© e1in echter Benedietiner VO  a altem Schrot und. Korn,
gelehrt un fromm und arbeıtsam. Seine vielen (+eschäfte und
Wiıderwärtigkeıten hinderten ihn nıcht, sıch gelehrten Forschungen
7 U überlassen un nebst vielen kk leinen erken 12 Foliobände 711

schreıben, und alles reinlich, deutliıch un schön, dass se1ne
Schriuft ale Vorlagen VO  a Kallıgraphie dıenen könnten. Sseine
Werke werden noch alle als Handschriften autbewahrt. Das
Vornehmste ist Hafflıgzhemum illustratum septem vol In fol.
WOVOL die annales coenobıl, vol den catalogus monachorum
nd andere vol de Filiationibus, el de observantıa er supple-
mentfa 9) annales enthalten. Ferner T’heologia unıyersa 1n fol
Bibliotheca Hafflıghemensis restaurata Z vol Bibliomnema (Me
mor1lale Seripturae) vol ın 40 Stellarıum Marıanum eifc

Afflıghem wurde 1870 wıieder dem Klosterleben und (Aottes-
dıenste zurückgegeben ; !) zuerst durch einen SDuper10r, se1t 1577
durch eınen Prior und seıt 18587 durch eınen Abt rexıert. Im

1850 wurde eıne neue gothische Kıirche und eın Flügel des
Klosters gebaut und dieser Bau jetzt 1596 vergrössert. Afflighembildet nıt, den dreı andern. Abteien von Termonde be]l Gent,
Steenbrugge he] Brugge und VO Merkelbeek bel Koermond
(Holland) die belgısche ‚Provınz ın der cassınensischen Congre-
gatıon VOIN Sub1iacoO pL obs Diese Provınz It gegenwärtig
(1596) : Priester, E Cleriker, Novızen, 39 Lai:enbrüder,

Kloster-Oblaten, K Alumnen und verschliedene Postulanten.

Beurtheilung VO Jandläufigem Gymnasıial-
Classicismus durch Erzbischof Ullathorne, S

Von Dr. Rem. WFörster, (Maredsous).
Am St Benedietsfeste 1589 verschied. hochbetagt der Be-

nedietiner Dr UNathorne alg Titular-KErzbischof VO  —$ Cabasa,nachdem SCTAUME eıt vorher seiner ‚ Jang]ährıgen Vorsteher-
Saa den Artıkel »Afflighem« 1m Bd col 296 des Kıirchenlexikons.


